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Der Grosse Rat des Kantons Basel-Stadt als Kantonsparlament umfasst die drei Gemeinden 
Basel, Riehen und Bettingen. Für die Wahl des Grossen Rates ist die Stadt Basel in drei 
Wahlkreise eingeteilt; die Einwohnergemeinden Bettingen und Riehen bilden je einen 
Wahlkreis. Aktiv wahlberechtigt sind jeweils nur Stimm- und Wahlberechtigte, die im 
entsprechenden Wahlkreis wohnen. Als Kandidatin oder Kandidat aufstellen lassen, können 
sich aber alle Stimm- und Wahlberechtigten im Kanton Basel-Stadt in jedem Wahlkreis 
unabhängig ihres tatsächlichen Wohnorts. Dies führt dazu, dass Parlamentsmitglieder eine 
Gemeinde vertreten, in der sie nicht wohnen. Dieser Vorstoss hat das Ziel, das Wahlgesetz 
des Kantons Basel-Stadt so anzupassen, dass die Vertreterinnen und Vertreter der 
Wohnbevölkerung der basel-städtischen Gemeinden im Grossen Rat diesen auch 
angehören. Dies führt zu einer besseren Repräsentation der Wohn- und Wahlbevölkerung 
der Stadt Basel und den Einwohnergemeinden Riehen und Bettingen. So soll eine 
Kandidatur bei den Wahlen in den Grossen Rat des Kantons Basel-Stadt nur in der 
Wohngemeinde möglich sein. Die Mobilität zwischen den Wahlkreisen innerhalb der Stadt 
Basel bleibt bestehen. Ein Gemeindewechsel innerhalb des Kantons während der Legislatur 
soll nicht dazu führen, dass man im Verlaufe einer Legislatur das Mandat verliert. Die 
Anpassung des Wahlgesetzes soll auf die kantonalen Wahlen im Jahr 2024 wirksam werden. 
Der Regierungsrat wird gebeten, dem Grossen Rat innerhalb eines halben Jahres einen 
entsprechenden Gesetzesvorschlag vorzulegen. 
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